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Dogmatik und Moral iſt der Prediger genöthigt, ſtets nelle Geſichtspuncte,
gewiſſermaßen Gedankenformen 5  U ſuchen, amit die alte geſunde
Koſt nit dem Eifer und der Aufmerkſamkeit entgegengenommen werde,
welche meiſt uur Urch den Reiz der Neuheit zu gewinnen in Dieſenr Aufgabe des Predigers iſt oppelt ſchwer, wenn ſie ſich öft wiederholt,
und penn die Ausführung der Themen wiederholt beſondere Rückſicht auf
einen beſtimmten Abſchnitt der hl Schrift In der Faſtenzeit
auf die Paſſion nehmen muß. Der Verfaſſer vorliegender Predigten,
ſchon durch früher herausgegebene Predigtcyclen 5„om Gebete“, „vom
Herzen Jeſu“ „über die utigen Geheimniſſe des Leidens Chriſti“ rühm⸗
ich bekannt, hat diesmal den Faſtenpredigern den eben bezeichneten Dienſt
erwieſen. Er erörtert die 43  für das Predigtamt fundamentalen Glaubens⸗
wahrheiten vont Seelenheil, der Gerechtigkeit und Barmherzigkeit Gottes
als das verbum Crucis Cor. und illuſtrirt ſie entſprechend

Die Themen der ſech Predigten ſind Dasaus der Leidensgeſchichte.
ort Kreuze verkündet das Hei 2. Wĩ HW. uns die
Strafgerechtigkeit Gottes. Wẽĩ die Strafgerechtigkeit Gottes
gegenüber den beſonderen Arten der Sünde. die
Barmherzigkeit Gottes Wẽĩ — die Kiebe Gottes

K. die Herrſchaft Jeſu Chriſti. Die Predigten u ohne Aus  2  2
nahme lar und practiſch disponirt und leten un der Durchführung viel
ergreifendes und originelles. Die Diction iſt lebhaft, herzlich und ein
dringlich. Beſonders hervorzuheben iſt die außerordentlich reiche Ver⸗
werthung der hU Schrift, welche der Originalität der Arbeit einen
hervorragenden Antheil hat Nur ehr ſelten laufen kleine Verſehen un der
Form unter, die Stellung des Subjectes nach dem Prädicat im
Hauptſatz, der mit und beginnt 7 ermeſſe
ermiß kehrt er wieder; ehedem ſtatt ehedenn iſt wohl
Druckfehler.

So ſei denn dieſe Gabe des verdienten Verfaſſers zuv Ver⸗
werthung für die kommende Faſtenzeit warm empfohlen.

Tauer un Schleſien. Dr Herbig.
127 ffioium Hebdomadae GanCtae 6IOII Missale Et Brevia-

rium Romanum, PII Quint!i Pontifieis Maximi Jussu editum.
Clementis VIII Auéctoritate Recognitum. In uo Jorae Canhonicae

Matutino Dominieae Palmarum Sque 0 Vesperas A  AT
IN 18 xclusive bpO majori Recitantium Commoditate sunt
dispositae. UNI Pprobatione RMmi Ordinariatus Augustani.
Campoduni. IX TyPOgraphia Olim ducali. —3J08 LoOese-—
liang. IXNXXII Preis M 2.40

Unter dieſem, twas langen Ette bringt die geſchätzte Köſel'ſche
(ehemals Fürſtliche Buchdruckerei ein ehr zweckmäſſiges und ſchön Qus⸗

geſtattetes Officium für die Charwoche, nachdem oreits 177¹1 aus der
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Fürſtlichen Buchdruckerei von Kempten en ähnliches Officium hervor
9  0 war

Dieſe Edition hat der lteren große Vorzüge; insbeſondere
eS mit großem Danke begrüßt werden daß auch die Liturgie

die Confection der hU ele aus dem Pontifieale Romanum aufgenommen
iſt Alle Prieſter und Cleriker, welche den ＋ Functionen Iun mer Cathe⸗
rale beiwohnen, haben dieſem Büchlein alle erforderlichen Gebete und
Vorſchriften und brauchen für den grünen Donnerstag nicht drei Bücher
mitzunehmen (das Miſſale, Pontificale und das Brevier). Der Auszug
aus dem Pontificale iſt getreu. Auch der rU iſt IM Ganzen Correet
8 iſt nuu In Druckfehler aufgefallen ( heißt eS nemlich I

Pſalm 17 Et exaudivit e templo sancto 8uU0 de
Nachdem wiu die Vorzüge dieſes Büchleins anerkannt haben, glauben

auch ernige Mängel hervorheben zu dürfen Beginnen Dtr mi dem
Gründonnerstag, zu fagen Da Oſſicium den
ganzen Canon mittheilt EV ſt nicht einzuſehen, warum eS nach den Con
ſecrations Worten über die oſtie ſogleich die lange Ruhrik üher die
Aufhewahrung der andern Meß Hoſtie bringt alſo buchſtäblich zwiſchen
der Conſecration de Brodes und der des Weines U lange Zwiſchen—
bemerkung macht. (Pag CX“ʃ7˖:

Selbſt Iul Miſſale wo nach dem „Qui pridie“ der Canon abhricht'
findet ſie die obige Rubrik uicht ſogleich, ſondern erſt nach dem Agnus
—36e1 W ſoll Jetzt I V Buche Eelne Ruhrik faſt Selten frühet
ehen, als mMan ſie befolgen fann

2 Am Charfreitag iſt ratio 570 REeS 6 eingeſchohen nack
der Imperatore) Wir waren üher dieſe Dration ſo mehr erſtaunt
als die Kemptener Ausgabe des Meßbuches Jahr 1865.) Au

ſveitag dieſe Dratton  WRA müchet hat und btu mi aller Sicherheit wiſſen daß
Iu den gleichfalls bayeriſchen Regensburg und Speyer die Yratio

Rese aul Charfreitag unterbleibt nun für Regensburg und
Speher keln apoſtoliſches Indult beſte et, V wird Am woh Augs⸗
burg feines vorhanden uns gleichfalls vorliegende Ofkieium
Iehd sanet uthä 176 auch keine ———  ratton den
König von Belgien obgleich dieſer doch auch katholiſch Iſt

Nur I kleinen Miſſale, das 5  I Berlin 1851 heraus
kam fanden wir dieſen Zuſatz und zwar auch ganz die gleiche Oration
Dre Iu dem Kemptner Offiéeium Hebhdomadae Sanétae Und dennoch
iſt PS eln feſtſtehender iturgiſcher Grundſatz, welchen auch de Carpoe
Caeremoniale uxta Ritum (Pag 351.)Romanum) ausſpricht
—A4 praescriptas Orationes adjungenda St alia Darticularis

EPiscopo ResSe VSI Principe 6881IIII
Sede Uerit C01166ES8A
In gleichem Sinne aſſen auck de Jerdt Hartmann Probſt und

Guéranger ieſe rage auf und letztever behauptet Nur für Oeſterreich
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eln apoſtoliſches nd u 532.0 In Frankreich wurde Uunter den
hourboniſchen Königen auch eine Oratio Rege aul Charfreitag ebetet.
Es iſt übrigens hier an das Decretum Urbis t Orbis 3u erinnern,
welches auch allen neueren Meßbüchern vorangedruckt iſt und alſo lautet
Orationes 570 Bomanorum Imperatore tam IN Missa Tae-
ganetifieatorum FPeria VI V Paraséeve Jualll IN Ne Praeconii
Paschalis Sabbato Sancto 05 Sublatum zomanum Imperium 11011

amplius reeitentur: xeudantur tantum Ut anteg 1I U0viS Missas
Ibus Sept 1860 0 Die Mar 1861 (Gardellini
33•4½5, auch 5309, A0

Am Charſamſtage enthält unſer Officium N Präconium aut
die Bitte für den önig 255.0

An Oſtern wird die hl Meſſe nach der Non. nach der
Per eingeſchaltet; auffallender aber iſt noch der Umſtand, daß für die
Präfation und den Canon (S 300) einfach auf den Charſamſtag
verwieſen wird: „Praefatio Ut H ér1*; aher weder AOnl Samſtag, (SV
noch am Sonntag (S 300) wird bemerkt, daß ſtatt

noct wie N Har  2  —
ſamſtag AIn Oſtern die gebete werden müſſe.

Für die Auferſtehungsfeier iſt noch bemerken, daß der Prieſter,
we CU Saceris Ministris Segen-Spendungen vornimmt, nicht etwa
wie 324 angegeben iſt die be oder das Superpelliceum anziehen
kann, ſondern, daß 47 vielmehr die Albe (und NUur ſie mit Stola und
Pluviale anlegen muß. (D — Mar 1869.) Gardellini
—5430— 0 mM Uebrigen iſt da Buch ſehv empfehlenswerth.

PfarrerSteinbach, Großherzogth.e
13 Vetzer un Welte's Kürchenleriton. Aufl Freiburg.

II Band Baſilianer bis Cenſuren). 2110— Spalten in Lexikon-Octav.
11 41 M‚  (Q  k 60 kr.)

leher die 2 Auflage des Freiburger Kirchenlexikons un allgemeiner
Beziehung haben wir un ſchon In dieſer Quartalſchrift 5„ Heft,
G 290 ausgeſprochen; 8 erübrigt nun, dasjenige, was den
liegenden Band dieſes großen Unternehmens betrifft, zu erörtern Wir
hegegnen n dieſem Bande vielen gan Ar  ikeln, denen nach⸗
folgende hervorgehoben ſein mögen: Baſilius von Achrida und B von

90330 Bauhütten des Mittelalters, Baur, Bauſtil, Benediet Labre,
½ Anmerkung der Redaction: Für Oeſterreich geht die Erlaubniß, an

Charfreitag und Charſamſtag anſtatt des Gehetes Ur en römiſchen Kaiſer Ein
ſolches für den Kaiſer 0 Oeſterreich einzuſchalten, nicht bloß mi  elbar aus
den Deereten der R hervor, ſondern dieſe Congregation hat Uunterm
10. Febr. 1860 dieſ ausdrücklich erlaubt, im betreffenden Deerete den Wort—
(aut für Monitio. Oratio und Praeconium fixirt und auch rückſichtlich der
Erwähnung Mn Canon und In der Allerheiligen-Litanei, ſowie einer Aenderung
n der Oratio PTO (Orationes 0 diversa II. 6 bezügliche Anordnung
getroffen.


